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SCHREIBEN VOM [VERBANNTEN1 WOLF DIETRICH] JANSER AN AMMANN BEAT
JAKOB II . ZURLAUBEN, ZUG

"Nechst demüöthig Underthänigistem Respect , notificiere wie dass ich

Heiith am morgen , durch den [Michael ? ] Severin Wäber Zuger Both Mein

Mantell sambt dem Reyssekhlin undt aller der Zuogehör zuo recht erhal¬

ten habe . Umb welche generöse Gnadt mit all : gezeimendem Respect Jch

Eüwer Gnaden den Höchst schuldigen Dankh erstatten werde auch nit er-

manglen lobenkhlich solche erkhantliche Memoria zuo tragen , damit ich

möchte solches in aller Underthänigkheit Demerieren . Jn dessen aber

den Höchen Himmel anflechen thuon , dass Eüwer Gnaden sambt Wohladeli-

chen Ehrendependence in selbst Verlangender Felicitet erhalten werden

möge . Jn dessen aber bei so anmachendten Sachen undt weillen sonst Jh-



ro Gnaden Mein Miseria bestens bekhant , als habe nit Umb hin mögen die
selbe Umb ein werkh der barmhertzigkheit pittlichist Undt flechentlich

zuo ersuochen . Namblich wan Es Eiiwer Gnaden belieben möchte ( Zuo Con-

solation Meiner so Verlassnen Familia ) [ nach Schwyz ] an H . Oberst

[alt ] Landta [mmann Johann Dominik ] Betschert [ =Betschart] , an H . [An¬
ton Ignaz ? ] Ceberg , undt Statthalter [ Josef Anton ] Reding zuo schrei¬

ben , undt dero Hochvermögendes Vorworth beizuotragen , damit Hochermel-

te H . sich auch in gnaden belieben möchten , mich helfen aus Meiner Mi¬
seria zuo erlösen , undt mich zuo Liberieren . Eüwer Gnaden Versichernde

dass ich aller Vergangenheiten mich bei dem wenigisten gedenkhen , oder

Es Verargen werde . Undt geschieht Mein demüethigest petitum allein

darumb , dass ich mich in den diensten einer  SS™ a Republic Veneta [ =Ve-
2

nedig ] sambt Meinen armen Desolierten 3 Söhnnen mit mehreren Ehren
auffüöhren möge , welche Hoche Gnadt undt werkh der Heylligen barmhert¬

zigkheit der grundt güöthige Gott durch das . . . Vorworth mit allen
himlischen influenzen besegnen wolle " .

1) Laut freundlicher Mitteilung von Erwin Horat , Staatsarchiv Schwyz , war
Janser sicher seit 1713 aus Schwyz verbannt . Der Grund der Verbannung
des ehemaligen Landschreibers konnte aber auch in Schwyz nicht eruiert
werden.

2 ) Nach dem Schwyzer Taufbuch wurde 1697 Josef Franz Janser geboren , ev.
handelt es sich bei ihm um einen dieser 3 Söhne.

Original , mit Siegel
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